
Capitalien, welche auszuleihen.
i, 500 Rthlr. Pupillen-Gelber, sogleich, gegen hin

längliche Sicherheit und landüblichr Zinsen. Man
melde sich deshalb in der Martinistraße Nr. 2,
eine Treppe hoch.

&amp;» 200 Rthlr. Pupillen-Gelber, sogleich; in der Io-
Hannesstraße Nr. 776.'

5. 2600 Rthlr. auf die erste Hypothek, zusammen
oder getheilt. In der Martmistraße Nr. 46 zwei
Treppen hoch ist sich deshalb zu melden.

4. 1500 bis 1600 Rthlr. auf sichere Hypothek. Die
Hof- und Waisenhaus-Buchdruckerei sagt, wo?

5. 600 Rthlr. sogleich, getheilt öder zusammen. Die
Hof- und Waisenhaus - Buchdruckerei sagt, wo?

6. 4000 bis 5000 Rthlr. auf gute Sicherheit. Weitere
Nachricht im Bröckrlmannschen Commissions -Bü-
reau, am Brink Nr. 518.

Bekanntmachungen.
1. Auf Instanz der Erben des zu Rotenburg verstor

benen Canzlei-Directors Hypeden sollen die oub
 titulo Kriegsrath Cuhn in Berlin und RegierungS-
Prvcuratvr Cuhn in Cassel catastrirte Pfannentheile,
welche in 5 Achtel, 94 Cfl. 19 Alb. 2|* Hlr. an
Hauptguth bestehen, und jährlich 70 Rthlr. 17 Alb.
io|| Hlr. und 475/4 Mtzn. Salz revenüren, öffent,
lich an den Meistbietenden verkauft werden, und ist
dazu Termin auf den 9. December d. I., Vormit
tags um 11 Uhr, auf hiesige Amtsstube anberaumt
worden. Kauflustige und die, so dingliche Ansprüche
 an diesem Pfannentheile haben, werden eingeladen,
IN prseüxo zu erscheinen. Erstere um zu bieten und

nach Befinden den Zuschlagzu erwarten. Letztere
um ihre Ansprüche, sub prsejuäicio prseclusi,
vorzubringen und zu begründen.

Allendorf, am 2z. September 1820.

Kraft Auftrags Eichenberg.
 In fidern copiae Stephan.

2. Stahlschlösser an Arbeitsbeutel, mit Ketten, zu
 12 gGr., so wie schwar-r Arbritsbeutel mit Stahl-
schlössern, für i Rthlr., und safianene Arbeitsta
schen, zu 1 Rthlr. 4 gGr., find wiederum in der
Schloßstraße Nr. 109 zu haben.

z. Ein Guths-Besitzer in der Nahe dieser Stabt
 ist entschlossen, noch einige junge Leute, die sich der
Landwirthschaftwidmenwollen, zu sich zu nehmen,
 und ihnen den dahin gehörigen Unterricht in Praxis
und Theorie theils selbst zu ertheilen, theils ertheilen
zu lassen. Um das, was ausser einer angemessene«
Erziehung und gehörigen Schulbildung werter be
gehrt und was dagegen geleistet wird, zu erfahren,

 beliebe man sich in postfreien Briefen an den Unter
schriebenen zu wenden. Homberg, am i.Oct. 1820.

Martin, Amts-Aovocat daselbst.
4» In die Stellen einiger abgehenden Schüler wün

sche ich mir, für meinen gründlichen Privat-Unter-

richt im Rechtschreiben, im bürgerlichen und kauf
männischen Rechnen, im einfachen und doppelten
Buchhalten rc., neue Schüler, und bringe ich mich
zu dkesrm Zweck bei dem geehrten Publicum höflich
in Erinnerung. Wem daran gelegen ist, indirecte
Erkundigung über meinen Unterricht einzuholen,
der findet bei dem Herrn Cassirer Schiede
und bei dem Herrn Apotheker Lippe .Befrie
digung. Cassel, am 5. Octoder 1820.

G. H. Abel,
dicht an der Fulda-Brücke, neben der Apotheke.

5. Ein Forte-Piano von 5s Octaven, steht in Nr. 727
 hinter dem Marftalle, in der dritten Etage, wegerr
Mangel an Raum zu verkaufen.

 6. Eine Obligation über 516^ Rthlr., zu 5 pCt.,
auf sichere Hypothek, will Jemand cediren, und
dazu noch 550 Rthlr. borgen. Die Hof- und Wai
 senhaus-Buchdruckerei sagt, wo?

7. Eine tapeziere spanische Wand, 19 Fuß lang und
9 Fuß hoch, steht aus der Hand billig zu verkau
fen. Die Hof- und Waisenhaus - Buchdruckerer
sagt, wo?

 8. In der untern Petristrafie Nr. 279 sind recht gute
Mieth-Pferde zu haben. Valentin Wentzel.

9. In einer ansehnlichen Provinzialstadt KurhessenS
steht eine bedeutende und gehaltvolle Leihbibliothek
für den EinbandöpreiS zu verkaufen. Dir Hälfte
deS Kaufgeldes kann gegen gehörige Sicherheit dar
auf stehen bleiben. Die Addresse erfährt mau in der
Hampe schen Buchdruckerei.

10. Die Unterzeichnete beehrt sich hiermit zur Kennt
niß eines geehrten Publicumö zu bringen, daß sie
nach einem mehrjährigen Aufenthalt in Frankfurt
a. M., wo sie sich unter den Augen einer der ersten
Putzhändlerin in allen Arten weiblicher Putzarbeit
vervollkommet hat, in ihre Vaterstadt zurück gekehrt
ist, und empfiehlt ihre Dienste hiermit gehorsamst,
unter dem Versprechen, sich des in sie gesetzte»
Vertrauens, durch möglichst gute und billige Arbeit
in weiblichem Putz immer werth zu machen zu -
suchen. Betty Schwarz,

 wohnhaft in der obern Königsstraße Nr. raz.

 11. Diensttag den 14. November l. I. und die folgen
den Tage, Nachmittags 2 Uhr, sollen vor hiesigem
Amte verschiedene Sachen, als: Prätiosen, Meu
bles, Tisch- und Bettleinen, Kleidungsstücke, Bett-
werk, so wie eine Hessen-Darmfiàdlische Schuld
verschreibung über looo fl., im 24 st. Fuß, vffent-
lich meistbietend, jedoch gegen sofortige baare Zah
lung verkauft werden, welche- Kauflrebhabern zur
Einladung hierdurch bekannt gemacht wird.

Wilhelmshöhe, am 27. September 18s».

 Der Zustltz-Deamte Remöe.
rs. Ein gutes Forte-Piano, am liebsten in Fiügel-

form, wird gegen billige Condition, nach Verhält
niß des Instruments, monatsweise tu Miethe ge
sucht. Die Hof- und WaisiBuchdruckkrei sagt, wo? -


